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Fraktion in der BV West 

Münster, 18. Juli 2009 
 
 
 
An die 
Bezirksbürgermeisterin des Stadtbezirks Münster – West 
Frau Elisabeth Westrup 
Pantaleonplatz 7 

48161 M ü n s t e r 
 
 
 
Radwegenetz in Mecklenbeck bis zur Boeselagerstraße erweitern 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt,  

1. eine Erweiterung der bestehenden Ost-West-Radwegeverbindung in Mecklenbeck, die bis-
her an der Echelmeyerstraße endet, nördlich der Friedensschule bis zur Boeselagerstraße, 
auf ihre Realisierungsmöglichkeit hin zu überprüfen. 

2. die Kosten für die ca. 400 m lange Erweiterung darzulegen. 

 

Begründung: 

Das Konzept der Zentrumsbildung in Mecklenbeck sieht seit den 80ziger Jahren u.a. vor, dass ein 
Fuß- und Radwegenetz alle Ortsteile miteinander verbinden soll. In Mecklenbeck ist daher in der 
Vergangenheit in Nord-Süd- wie in Ost-West-Ausrichtung ein vorbildliches Fußgänger- und Rad-
wegenetz entstanden, auf dem alle wichtigen sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Einrichtun-
gen abseits der Hauptverkehrsstraßen sicher erreicht werden können. 
 
Bei einer Radwegeerweiterung vom Meckmannweg bis zur Boeselagerstraße würde für den wich-
tigsten Verkehrsträger in Münster quer durch Mecklenbeck in Ost-West-Richtung eine durchgehen-
de Radwegeverbindung entstehen. Dies würde den Radverkehr in Mecklenbeck weiter bündeln und 
die Sicherheit für Radfahrer weiter erhöhen, denn die Ost-West-Achse dient vor allem den Schülern 
als Schulweg. 
 
Das Studentenwerk Münster hat seine grundsätzliche Bereitschaft für die Verlängerung der Fahr-
radstraße auf dem Grundstück des Studentenwohnheimes in einem Gespräch bereits signalisiert.  
Die Verwaltung wird daher gebeten, das Projekt auf seine Realisierungsmöglichkeiten hin zu über-
prüfen und die weiteren Beteiligten (z.B. HBZ, Friedensschule etc.) in die Überlegungen mit einzu-
beziehen. 
 

gezeichnet      gezeichnet 
Ediger, Wolfgarten und Fraktion   Prof. Dr. Poll 


